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	BWB FE I 3


Kommentar:

Kapitelübersicht mit Bildcollage, z.B. Fußpatrouille, verschiedene gepanzerte kleine / große Kfz-Patrouillen. 


HFw Hoffmann Audioeinspielung:
Inhalte dieses Abschnitts sind die Durchführung von Patrouillen, angefangen bei der Vorbereitung über Befehlsgebung bis hin zur Einsatznachbesprechung. 
Außerdem: Einsatz von Diensthunden und Verhalten beim Auftreffen auf Minen.
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Kommentar:

Die Überschrift erscheint mit den Fotos, der Textblock läuft danach sofort von oben nach unten ein. 

Per Step: Der letzte Textblock schreibt sich in der Art des Fernschreibers zeilenweise ins Bild. 
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Kommentar:

Die Überschrift und der erste Textblock erscheinen zusammen mit dem Foto. 

Der weitere Text wird absatzweise mit der Steptaste abgerufen. 

Abkürzung soll gelb hinterlegt sein: Link zum Stichwortverzeichnis.

Link zum Anhang/ Lexikon.
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Kommentar:

Die Überschrift und das erste Textfeld erscheinen gemeinsam mit dem Foto. 


Der folgende Textblock wird dann mit der Steptaste abgerufen, wobei die Strichaufzählung absatzweise per Step von oben nach unten einläuft.
[image: image22.jpg]



[image: image23.jpg]



[image: image24.jpg]5 o



[image: image25.jpg]



[image: image26.jpg]



[image: image27.jpg]5 o




[image: image28.wmf]Checkliste für die Absprache an einem CP und Verbindungsaufnahme

Kontrollpunkt / Checkpoint

Verbindungsaufnahme

Name des

 Fhrs

.:_____________________

Gegenseitige Information über:

Marschkredit

:___________

___________

1. Aktuelle Lage

-

Fd

-Lage/Ereignisse

- Straßenzustand

Anzahl der Kfz:_____________________

- Lage eigener Kräfte

-

 

Lage eig. CP

Art der Kfz

:______________________

2. Auftrag in groben Zügen

Startpunkt (SP):_____________________

3. Durchführung / eig. Absicht

Zielpunkt (RP):______________________

4. Pers./ mat. Unterstützung

Lageinformation abfragen über:

Lageplan über:

- San-Einrichtung

- Betankungspunkt

- Kfz-Abstellplatz

-

 Sraßenzustand

- In

st-Einrichtung

- Unterkunft

- sanitäre Anlagen

- Vorfälle im Zuge der Marschstrecke

5.

 Fü

. U. Fm-Wesen

- OPZ

- Erreichbarkeit

- Verbindung

*Notfälle / CASEVAC

  (Funk/Draht

*

GefStände

- Ans

prechpartner

/LO

*

FunkVbdg

./

Drahtvbdg


	DB-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0304050
	
	0101040
	
	
	 

	
	
	
	
	Info-Abschnitt:
	Patrouillen

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	02.08.2002

	1
	von
	1
	
	0101060
	QS
	DB-Version:
	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Zusammen mit der Audioeinspielung erfolgt die Ausgabe der Überschrift und des ersten Absatzes. 

Die nachfolgende Strichaufzählung wird mit der Steptaste aufgerufen.

Audioeinspielung Auftrag durch Offz der OpZ an PatrFhr (auszugsweise):

An Patrouillenführer 1:
Sie haben den Auftrag den örtlichen Fhr von C-Dorf über die nächtlichen Kampfhandlungen zu befragen. Danach direkte Rückkehr zur Basis. 

An Patrouillenführer 2: 
Patrouillenführer HFw Hoffmann erreicht Höhe 841, von eigener Basis über Beobachtungsposten 21 bis 14:00h,
bildet dort für die Dauer von 4 Stunden einen zeitlich begrenzten Beobachtungsposten 73, 
Rückkehr über Beobachtungsposten 35 bis 22:00h.
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Kommentar:

Nun wendet sich der HFw mit einer kleinen Animation des Kopfes direkt an den Zuschauer:

HFw Audioeinspielung:
Sie haben  schon von „Auftrag“ und „Befehl“ gehört. Ich möchte Ihnen nun einmal die Unterschiede erklären.
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Kommentar:

Die Texte werden absatzweise aufgerufen.
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Kommentar:

Die Überschriften laufen von oben nach unten zusammen mit den Fotos ein.


Die Detailinformationen können durch Anwahl der unterstrichenen Überschriften abgerufen werden.
Dazu öffnet sich das jeweilige Textfenster, siehe folgende Drehbuchseite.

Der letzte Absatz, mit der Steptaste abgerufen, schießt von rechts ins Bild (Animation).

Bei Anwahl Konfliktparteien Ausgabe von Textfenster:


Das Verhältnis der Konfliktparteien ist weiterhin angespannt. Die militärische Lage ist oberflächlich ruhig. XFOR- Kräften gegenüber ist die Bevölkerung freundlich und offen. 


Auseinandersetzungen und bewaffnete Überfälle zwischen ethnischen Gruppierungen können jedoch nicht ausgeschlossen werden.  

Bei Anwahl Eigene Ausgabe Textfenster:

Patrouille überwacht den zugewiesenen Raum, sowie an kritischen Punkten mit Temporary Checkpoints , um das XY- Abkommen im Rahmen der ROE durchzusetzen.
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Kommentar:
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Kommentar:

Foto/ Bildcollage: Der PatrFhr (HFw Hoffmann) trifft mit seiner Patrouille auf einen amerikanischen CP und begrüßt mit zwei weiteren Soldaten den Fhr des CPs.

Die Überschrift erscheint mit dem(r) Foto/ Collage. Der Textblock und das Formular werden per Step ins Bild geholt.

Audioeinspielung von HFw Hoffmann Verbindungsaufnahmen zwischen deutschen und amerikanischen Patrouillen finden bei multinationalen Einsätzen statt, sind aber eher die Ausnahme, da im allgemeinen jeder im Verantwortungsbereich seines nationalen Kontingents verbleibt.

Abkürzung soll gelb hinterlegt sein: Link zum Stichwortverzeichnis.
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Kommentar:

Fotofolge läuft ein: Bevölkerung, die um Hilfe bittet, dazu Einspielung der entsprechenden 
O-Töne.

Audioeinspielung:

Verschiedene Dorfbewohner: 
... We want bread... ….. Give us food….
… Please, give me a little money… … We need help… Give us medicines…

Nach Audioeinspielung: Überschrift und erster Textblock.   

Der nachfolgende Absatz wird per Step abgerufen.

Abkürzung soll gelb hinterlegt sein: Link zum Stichwortverzeichnis.
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Kommentar:

Fotos: Kfz-Patrouille vor vermintem Acker. 

(Evtl. zutreffendere Fotos wählen!?)

Die Überschrift erscheint mit dem Foto, der Textblock T1 läuft danach sofort von oben nach unten ein. 

Dann automatisch die Audioeinspielung mit O-Tönen der Soldaten.

Audioeinspielung: 

Soldat 1: 
Achtung! Minen! Minen, 100 m voraus bei 11:00h!! 

PatrFhr:
Alles Halt! Minen! Minen! Funker: Meldung an OpZ. Patrouille: in eigener Spur zurück bis....!

Funker:  OpZ, hier Bergtiger, kommen! 

OpZ:
Hier OpZ, kommen! 

PatrFhr: 
Hier „Bergtiger“, bei Koordinaten ..xyz.... Minen, erkannt 2 Stück, vermutlich PzAbwMinen, keine Verluste, führe Auftrag über Beobachtungsposten 35 weiter fort, kommen.

OpZ:
Verstanden, markieren sie den Bereich, Einsatz EOD erfolgt nach Verfügbarkeit, führen sie Auftrag über Beobachtungsposten 35 weiter fort – kommen.

PatrFhr: Verstanden, Ende.
Step: 
Der letzte Absatz tackert sich, wie mit einem Fernschreiber geschrieben, ins Bild.





	B-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0304110
	
	0101120
	
	
	 

	
	
	
	
	Info-Abschnitt:
	Patrouillen

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	02.08.2002

	1
	von
	1
	
	0101140
	QS
	DB-Version:
	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Die Überschrift erscheint mit den Fotos, der 1. Textblock läuft danach sofort von oben nach unten ein. 

Der Text T2 wird per Step abgerufen.







	DB-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0304120
	
	0101130
	
	
	 

	
	
	
	
	Info-Abschnitt:
	Patrouillen

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	02.08.2002

	1
	von
	1
	
	0101150
	QS
	DB-Version:
	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Fortsetzung der Fotofolge 
Drehbuchseite 0304080: 
Kfz-Patrouille vor Acker. Blick mit dem DF auf das Feld bestätigt die Vermutung ebenso wie Minen-Warnschilder. 

Überschrift T1 schießt von rechts an seine Platz. Dabei blenden das Foto und Überschrift T2 ein.

Die Strichaufzählung läuft mit Step zeilenweise von oben nach unten automatisch ein.


Die „EOD-1 Meldung“ kann angewählt werden und wird im Anhang gezeigt.
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Kommentar:

Die Überschriften schreiben sich. 
Danach öffnet sich das Textfeld T1 absatzweise von oben nach unten in ca. 5 sek. 

Dann blendet das Foto dazu, die Überschrift des Textfeldes T2 und folgende Strichaufzählung laufen per Step ein. 
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Kommentar:

(Mun- Fotos sind nur als Layout anzusehen!)

Hintergrund und Übschrift entsehen zuerst. 

Die Audioeinspielung läuft gemeinsam mit den Minen-Bildern ab, die anschließenden Merksätze müssen mit der Steptaste abgerufen werden.
Audioeinspielung PatrFhr: 
Minen werden als preisgünstige, wirksame Kampfmittel in großen Mengen in Krisen- oder Kriegsgebieten eingesetzt, obwohl sie seit Jahren von den meisten Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen geächtet werden. 
Die Verlegung der unterschiedlichsten Arten ist die Regel, wie z.B. Schützen- und Panzerabwehrminen. 
Meist erfolgt keinerlei Dokumentation 
über angelegte Minensperren/ -felder. Durch Bewuchs und Witterungseinflüsse sind Minen oftmals nur mehr schwer zu erkennen. 
Hinweise können z.B. auffällige Erdhügel, Drähte oder Leitungen, Verpackungen oder Trichter bereits detonierter Minen geben.
Zusammen mit dem letzten Step läuft der Hinweis auf weitere Informationen ein.
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Kommentar:

Zurück zur Patrouille: 
Eine Fotofolge mit 3 – 4 Szenen zeigt, dass sie ihren Zielort, das Dorf C-Dorf, erreicht hat. 

Die Fotos blenden zuerst ein, dann Ausgabe der Audioeinspielung. 

Audioeinspielung O-Ton PatrFhr: 
2 Mann und Funker zu mir, Sicherungstrupp mit je 3 Mann rechts und links an der Häuserfront sichern. TPz folgt im Abstand 100m. 
Nehme Kontakt zu örtlichen Führern auf.
Diensthundeteam hält sich auf Abruf bereit.
Anschließend öffnet sich per Step der Textblock von oben nach unten. 
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Kommentar:

Fotos mit verschiedenen DH in Aktion schieben sich nacheinander von rechts ins Bild.

Die Überschrift erscheint mit des Fotos, der Textblock läuft danach per Step sofort von oben nach unten ein.







	DB-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0304170
	
	0101180
	
	
	 

	
	
	
	
	Info-Abschnitt:
	Patrouillen

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	02.08.2002

	1
	von
	1
	
	0101200
	QS
	DB-Version:
	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Die Überschrift und der erste Textblock erscheinen sofort zusammen. 

Die nachfolgenden Absätze werden mit der Steptaste abgerufen. 

Der Hinweis „Weitere Informationen ...“ läuft mit dem letzten Step automatisch ein.

Grafik mit der Liste der bei PKO- Einsätzen üblichen DH wird als Flash-Animation eingeblendet.
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Im Hintergrund wird der PatrFhr gezeigt, der Auftrag zur Patrouille beim vorgesetzten Führer in der OpZ entgegennimmt.
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Bei aktuellen Fragen, wenden Sie sich den EOD-Trupp vor Ort, der Verbindungen zur Pi- Schule München bzw. Zugang zum IntraNet- Programm DIAS hat. 
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2. Foto:�Kfz-Patrouille vor Acker. ... ��... ebenso wie Minen-Warnschilder.
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Patrouillen





�





2. Nahaufnahme aus VN-Video als Standbild mit Blick auf den PatrFhr: �3. Zug erhält im Feldlager vom PatrFhr Anordnungen für Auftrag.





Grundsätze der Durchführung


Patrouillen finden in regelmäßigen Abständen statt. 


Je nach Lage und Auftrag führen sie deutlich wahrnehmbare Kennzeichen z.B. Flaggen mit.


Sie können von einigen Stunden bis hin zu mehreren Tagen dauern.


Vor jeder Durchführung einer Patrouillen findet: 


eine sorgfältige und umfassende materielle Prüfung von Waffen und Gerät sowie


eine Befehlsausgabe und sorgfältige Einweisung, besonders bei Lageänderungen, statt.


Der Patrouillenweg ist strikt einzuhalten, vom vorgegebenen Weg ist nur nach Meldung und auf Befehl der OpZ abzuweichen.





�





3. Nahaufnahme aus VN-Video als Standbild: �PatrFhr erteilt Anordnungen für Auftrag.





Durchführung von Patrouillen


Die Vorbereitung umfasst folgende Informationen �über das Einsatzgebiet der Patrouille:


Konfliktparteien und aktuelle Besonderheiten,


z.B. örtliche Auflagen, 


Regelungen, Restriktionen,


Mögliche Infiltrationswege, -ziele,


feindselige Gruppierungen,


religiöse Besonderheiten, besondere Anlässe/ Feierlichkeiten,


eingesetzte Kräfte des Kontingents:


Verhalten/ Stimmung der Zivilbevölkerung gegenüber den Kräften


andere eingesetzte Patrouillen, 


Lage und Verhalten der Bevölkerung, 


Brennpunkte im Verlauf des Patrouillenweges, z.B. Lager, Enklaven,


aktuelle Minenlage im Zuge des Patrouillenweges,


Besonderheiten der Infrastruktur,


Wetterbedingungen,


Versorgungsmöglichkeiten,


Fernmeldeverbindungen,


Eingliederung von Unterstützungskräften und Dolmetschern,


ergänzende Ausstattung mit Nachtsichtgeräten und Fernmeldemitteln.





Foto vom PatrFhr und einigen Soldaten (z.B. GrpFhr) bei der Vorbereitung der Patrouille in der OpZ. 


Im Hintergrund sind Landkarten und Lagepläne des Einsatzgebietes zu sehen.





Befehlsgebung


Bei der Befehlsgebung an die Patrouille müssen folgende Schwerpunkte in jedem Fall angeordnet/ geklärt werden:


Verhalten beim Auftreffen auf Konfliktparteien,


Verhalten gegenüber der Zivilbevölkerung,


Verhalten bei Bedrohung oder Angriff, z.B. durch Beschuss von Heckenschützen,


Aufklärungsschwerpunkt, z.B. Aufbauarbeiten, Rückkehr der Bevölkerung in Orte, die vorher verlassen wurden.





Foto vom PatrFhr mit GrpFhr in Nahaufnahme: Sie erhalten von einem Offz der OpZ/ TOC ihren Auftrag.





�





Fotofolge (2 – 3 Szenen) Befehlsausgabe durch PatrFhr 





1. Totale aus VN-Video als Standbild mit Blick auf die Soldaten: �3. Zug ist im Feldlager angetreten und erhält vom PatrFhr Anordnungen für Auftrag.





Grundsätze der Durchführung


Die Patrouille wird vor Erreichen ihres Ziels bzw. Ausführung ihres Auftrags abgebrochen, wenn


die Verbindung zur OpZ des Bataillons oder zu dem sie führenden Gefechtsstand dauerhaft ausgefallen und 


die Fortsetzung des Auftrages mit Gefahr für Leib und Leben von Soldaten verbunden ist. 


Bei der Durchführung sind die Grundsätze der ROE zu beachten.


Nach Rückkehr und Ausführung des Auftrags meldet der Patrouillenführer die Patrouille zurück und fertigt einen Bericht über Verlauf und Aufklärungsergebnisse an.


Er führt mit allen Teilnehmern eine Einsatznachbesprechung durch, bei der Lehren aus dem Einsatz gezogen, aber auch die Erlebnisse des Tages verarbeitet werden sollen.





�





�





�





�





Verhaltensmerkmale


Das Vorgehen der Patrouille und ihr Verhalten gegenüber der Bevölkerung ist lageabhängig.


Bei PKO- Einsätzen hat ein offenes Vorgehen der Soldaten im allgemeinen Priorität, insbesondere Freundlichkeit gegenüber der Bevölkerung: 


„Firm, fair and friendly“


Zugehen auf die Bevölkerung (wenn nicht durch Befehl untersagt) und unparteiisch bleiben.


Alle Besonderheiten werden mit Orts- und Zeitangabe festgehalten und nach Rückkehr gemeldet, z.B. 


verändertes Verhalten der Zivilbevölkerung, 


ethnische Konflikte, 


Gelände-, Straßenbefahrbarkeit, 


Hindernisse oder 


besondere Baumaßnahmen/ - aktivitäten (zivil/ militärisch).





4. Foto�PatrFhr mit 2 Soldaten  in mitten der Bevölkerung und beruhigt sie. 
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�





�





Minen töten! 


Lageplan und umgehende Meldung an die OpZ helfen, �das Leben Unschuldiger zu retten.


Anzeichen für Minensperren


Minenwarntafeln,


Minenopfer oder totes Vieh,


vernachlässigte Felder,


Krater und Schutt,


Stolperdrähte und Kabel,


aufgeworfener Boden,


Verpackungsmaterial,


auffälliges Verhalten der Einwohner.





�





(Fortsetzung 3. Durchführung)�


- Verhalten bei Beschuß


+ bei aufgeklärtem Feind sofortige gezielte Feuereröffnung


+ bei nicht aufgeklärtem Feind Deckung


+ a.B. Ausweichen aus der Gefahrenzone, ggf. auch Durchstoßen der Gefahrenzone





- Sammelpunkte werden über Funk befohlen, ansonsten letzter Beobachtungshalt


- Marsch ohne Marschkredit


- Marschbereitschaft herstellen bis ....... Uhr


- Bereitschaftsgrad: Klar zum Gefecht


�


4. Einsatzunterstützung


a. San:	Über OPZ/ Rettungsleitstelle anfordern


b. Inst:	über OPZ anzufordern


c. Vers: 	abgeschlossen, Ergänzung nach Rückkehr ins Feldlager


�


5. Führungsunterstützung


a.	Sprechtafel .............


		Sendeerlaubnis, Funkbereitschaft


		Decknamen nach Reihenfolge der Kfz 


b.	KpGefStd bei Kp .................


c. 	Parole: ....................


d.	Uhrzeitvergleich


e. 	Fragen





Anmerkung:	�Reihenfolge und Aufgabenverteilung innerhalb der Patrouille werden durch den Führer der Patrouille, im allgemeinen, selbst befohlen. 


Die Befehlsausgabe erfolgt mündlich durch den Patrouillenführer �an alle Patrouillenteilnehmer.





Befehl an die Patrouille (Gesamtbefehl/ Beispiel)


1. Lage im Einsatz: �a. Konfliktparteien: .....................�b. Eigene:     .............................


2. Auftrag: 	Patrouille hat den Auftrag in der Nähe der Ortschaft ......... bei NA ... ...  einen CPT zeitlich begrenzt zu errichten.     


3. Durchführung:


4. Einsatzunterstützung:


5. Führungsunterstützung:








3. Durchführung:





a. Absicht


Patrouille erreicht befohlenen Punkt. Richtet CPT ein, führt Personen-  und Kfz-Kontrollen durch, gewinnt Informationen über die allgemeine Lage in der Bevölkerung.





b. Dazu


Ablaufpunkt  SP:	............................


Auslaufpunkt RP:	.............................


Ablaufzeit:		.............................


Auslaufzeit:		.............................


Marschleistung:			........ km


Marschweg:			gem. Karte


Marschgeschwindigkeit:.................30 km/h


Aufholgeschwindigkeit:	.................50 km/h


Abstände:		50 m a.B. weniger


Beleuchtungsstufe:	2


Marschfolge und BeobBer:.............................





c. Maßnahmen zur Koordinierung





- Verhalten bei Ausfall Kfz


+ Auffahren, Anhalten und Melden


+ Rundumsicherung aufgesessen


+ Verkehrsregelung durch Verkehrsposten


+ Erste-Hilfe-Maßnahmenc. Maßnahmen zur Koordinierung





- Verhalten bei Ausfall Kfz


+ Auffahren, Anhalten und Melden


+ Rundumsicherung aufgesessen


+ Verkehrsregelung durch Verkehrsposten


+ Erste-Hilfe-Maßnahmen


c. Maßnahmen zur Koordinierung





- Verhalten bei Ausfall Kfz


+ Auffahren, Anhalten und Melden


+ Rundumsicherung aufgesessen


+ Verkehrsregelung durch Verkehrsposten


+ Erste-Hilfe-Maßnahmen








Fotofolge (2 – 3 Szenen) Befehlsausgabe durch PatrFhr vor angetretenen Soldaten im Feldlager.
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3. Foto�PatrFhr spricht mit der Bevölkerung vom TPz





2. Foto.�Bevölkerung mit Schildern „Help!“ �„Bread“





Fotofolge (ca. 4 – 5 Eckszenen aus VN-Video) Patrouille im TPz trifft im Dorf auf Bevölkerung, die um Hilfe bittet.





Verhaltensmerkmale


Bei allen Patrouillen gilt:


Einhaltung der vorgesehenen Route ist oberstes Gebot, das Abweichen von der befohlenen Route erfolgt nur auf ausdrücklichen Befehl der OpZ. 


Gefahr durch Minen/ Heckenschützen!


Deshalb: �Zu keinem Zeitpunkt, an keinem Ort gesichertes Gelände verlassen, keine Abkürzungen nehmen, nicht einmal die Bankette der Straßen übertreten.





�
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Hände weg!!! �von Minen und versteckten Ladungen!





1. Foto:�Kfz-Patrouille vor Acker. Blick mit dem DF auf das Feld bestätigt die Vermutung 
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Name:�Wirkzeit: 


Wirkweise:





�





Einsatz von Diensthunden (DH) 


Bei Patrouillen in nur bedingt sicheren/m Ortschaften/ Gelände sind Diensthunde (DH) ein wirkungsvolles Hilfs- und Einsatzmittel. 


Grundsätzlich sollen Diensthunde Personen und Objekte gegen Angriffe irregulärer Kräfte schützen, sowie taktische Maßnahmen in ihrer Durchführung unterstützen.


Diensthunde sind hochbewegliche, robuste, zuverlässige und effiziente Begleiter/ Partner mit hoher präventiver und deeskalierender Wirkung.





1. Foto�die Patrouille am Zielort, C-Dorf. 


Der PatrFhr teilt seine Männer für eine Fuß- Patrouille ein. �





Besondere Eignung von Diensthunden


Ein Diensthund ist auch unter ungünstigen Witterungsbedingungen sowie bei eingeschränkter Sicht einzusetzen als:


hochspezialisierter, schneller chemischer Detektor zum Aufspüren von Kampfmitteln, Waffen und Minen,


selbstständig arbeitende Sucheinheit von verschütteten oder vermissten Personen (Katastropheneinsatz), von versteckt lebenden Personen (Geiseln, Einzelkämpfern),


vielseitiges Hilfsmittel der körperlichen Gewalt, um Angriffe abzuwehren oder fliehende Personen zu verfolgen 


wirkungsvolles Hilfsmittel der Deeskalation. Sie tragen allein durch ihre Anwesenheit wesentlich zur Durchsetzung von militärischen Maßnahmen bei. 


ihr Einsatz verhindert häufig beim Gegner den Schusswaffengebrauch bzw. den präzisen Schuss.





�





�











Verhaltensregeln


Halte Abstand von Minen und versteckten Ladungen (VL). !


Achte auf Drähte, Trichter und sonstige Auffälligkeiten!


Schneide keine Drähte durch!


Markiere deutlich den Fundort und Stolperdrähte!


Bei Gefahr, bewege Dich auf der eigenen Spur zurück!


Helfe Verletzten, indem Du Dich in deren Spur bewegst!


Melde Deinen Fund sofort! Mit der „EOD-1 Meldung“!


Fahre nur auf freigegebenen Straßen, bleibe in sicheren Bereichen, �fahre nicht auf Straßenrändern.


Sei nicht neugierig, sammle keine Andenken.


Minen/ versteckte Ladungen werden in der Regel nicht einzeln verlegt. 


Verwundete nur auf absolut sicherem Weg versorgen bzw. bergen.


Denke immer an die Minengefahr!
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Verhalten in vermintem Gelände


Keine Panik! - Rufe nach Hilfe!





Zu Fuß


STOP! Sofort stehen bleiben und andere warnen,


suche nach Drähten und Zündern, im Bereich Deiner Füße,


drehe Dich vorsichtig um und gehe in der eigenen Spur zurück,


wenn Spur nicht sichtbar ist: Tritt suchen...!!


markiere die Trittspur für andere, wenn Du nicht alleine bist!


nacheinander bewegen, Abstand 10 Meter,


alle 2 cm einen spitzen Gegenstand im 30° Winkel in den Boden stechen, z.B. Antenne, Messer, Holzstock,


„Tritt“ zweckmäßig kennzeichnen.





In einem Fahrzeug


STOP! Sofort stoppen! Alle bleiben im Fahrzeug, beim Verlassen über das Dach nach hinten aussteigen,


auf Stolperdrähte achten,


bewege Dich nur in der Fahrzeugspur, folge der Spur zurück!


wenn Du wieder in Sicherheit bist, kennzeichne die Minensperre,


trage die Lage in der Karte ein,


melde es der Einsatzleitung.





�





Name:�Wirkzeit: 


Wirkweise:





�





Das Explosionsfoto im Hintergrund.�Darüber: Darstellungen der gängigen Schützen-/ Panzerabwehrminen mit Namen und Wirkweise/ -zeit gekennzeichnet.





Bedrohung durch Minen





Merksätze:


Sofort anhalten/ stehen bleiben bei der Wahrnehmung von Verdachtsmomenten.  


Nochmals: ”Hände weg” von Minen, versteckten Ladungen und Blindgängern. 


Bei erkannter Gefahr, sind nur bereits befahrene/ begangene Straßen/ Wege zu benutzen. 


Verlassen Sie keine befestigten Straßen und Wege.


Gefahrenbereich vorsichtig markieren und Meldung absetzen.





�
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2. Foto�die Patrouille am Zielort, 


PatrFhr teilt Männer für Fuß- Patrouille ein, �darunter auch ein Diensthundeteam DHT. �





3. Foto�Zielort, 


Fuß- Patrouille und �Diensthundeteam DHT. �gehen auf die Dorbewohner zu.





�





�
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Bei einer geplanten Verbindungsaufnahme wird über die OpZ der jeweiligen Einheit die Art und Weise der Verbindungsaufnahme, Zeit und Ort, Abstimmung der Frequenzen, etc. festgelegt.


Zwischen dem Patrouillenführer und dem Führer des Kontrollpunktes findet nach der Verbindungsaufnahme eine Absprache statt, in der beide ihre jeweiligen Erkenntnisse mit dem anderen austauschen, so wie in der nebenstehenden Checkliste aufgeführt.





Verbindungsaufnahme zwischen deutschen und amerikanischen Patrouillen





�
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Auftrag


Er bezeichnet ein in einer bestimmten Zeit und/oder in einem bestimmten Raum zu erreichendes Ziel und ggf die von der Führung damit verfolgte Absicht. 


Er lässt dem Empfänger weitgehende Handlungsfreiheit in der Durchführung und in der Wahl der anzuwendenden Mittel. 


Er verlangt daher eigene Urteils- und Entschlusskraft sowie selbständiges, verantwortungsbewusstes Handeln.





Im Hintergrund der PatrFhr, der seinen Auftrag zur Patrouille beim vorgesetzten Führer in der OpZ entgegennimmt.





�





�





�





�





�
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Weitere Informationen zu den einzelnen Arten von Diensthunden 


siehe Diensthunde im Anhang.





�





Arten von besonders abgerichteten Diensthunden im Einsatz


Sicherungsdiensthunde (SichDH)


Kampfmittelspürhunde (KpfmSH)








Spezialhunde


Sprengstoffspürhunde (SSSH) 


Minenspürhunde (MiSH) 


Rettungsdiensthunde (RDH) 


Sicherungsdiensthunde (SichDH) 





Wie eingangs erwähnt, werden Spezialkräfte, wie Diensthunde,�je nach Lage und Verfügbarkeit dem Führer der Patrouille unterstellt.





�





Aufgaben	Arten		Personelle/ materielle Ausstattung		Durchführung 	Zusammenfassung





Aufgaben	Arten		Personelle/ materielle Ausstattung		Durchführung 	Zusammenfassung





Auftrag an KpChef oder ZgFhr


„Erreichen Sie B-Dorf mit ihren Kräften bis 020500 A may....“


Der Weg nach B-Dorf ist damit dem Führer freigestellt. „Erreichen“ heißt, dass der Weg und das Ziel derzeit feindfrei sind. („Gewinnen“ = wahrscheinlich nicht feindfrei und „nehmen“ = feindbesetzt.) �Er kann nun nach Auswertung seines Auftrages (d.h. unter Berücksichtigung der Absicht der übergeordneten Führung, Kräftevergleich, Raum/ Zeitberechnung, etc.) entscheiden, welchen Weg er wählt. 


Treten bei der Durchführung Probleme auf, z.B. eine Straße ist durch Hindernisse/ Feind unpassierbar, dann entscheidet er zunächst - nach seiner Beurteilung der Lage vor Ort - über die Lösung, um zum Ziel zu kommen. 


Reichen seine Kräfte nicht aus, fordert er Verstärkung an.


Eine Meldung zur vorgesetzten Dienststelle setzt er unverzüglich nach Auftreffen auf das Hindernis/ Feind ab.


Befehl


Dienstliche Anweisung zu einem bestimmten Verhalten, die ein militärischer �Vorgesetzter einem Untergebenen schriftlich, mündlich oder in anderer Weise, allgemein oder für den Einzelfall und mit dem Anspruch auf Gehorsam erteilt. 





�












